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ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

A-1041 Wien, Prinz-Eugen-Straße 20-22 Postfach 534 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Dr-Karl-Renner-Ring 3 
1010 Wien 

Ihre Zeichen 

Betreff: 

Unsere Zeichen 

BA-ZB-5411 
5411 

1. Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 
dem das Studienförderungsgesetz 1983 
geändert wird 

2. Entwurf eienr Novelle des Schülerbei­
hilfengesetzes 1983 

S tel 1 u n g nah m e n 

!,.lU'-
~--1 ~~-... l " ~ ,,{ .", ..... 

. ------------------.-----_d5:. -C:.l:/19JS. 

I D. " .\ 2. I 
! Vertelll.., 

Telefon (0222) 653765 Datum 

Durchwahl 303 9.4.1985 

Der Österreichische Arbeiterkammertag übersendet je 25 Exemplare seiner 

Stellungnahmen zu den im Betreff genannten Gesetzentwürfen zur gefälligen 

Information. 

Der Präsident: 

Beilagen 

Telegramme: Arbkammer Wien· Telex 301690 
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Ö 8. T E R H f"= ICH I S eHE R A B DEI T r: ro{ 1{ 11. f\-1 r J; E R TAG 

An das 
Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung 

t-Hnor i tcnpla tz 5 
1014 Wien 

Datum 

GZ 68.159/16-17/85 Dh-Dr.Nc-5411 
T.::cton (02?2j 65 31 C~ 

Durcl,v.ahi 303 28.3.1985 

Bumlcsge!3ctz vom ...•. , mit dem das 
Studienförderungsgesetz 1983 geändert 

. lL~rq ______________ __ 

Der Östcn:cichische Jubei tcrkaJ[1111ETtag begr.üßt die mit der vor-

1 iegendcn N0vülle verbunc1ene J\bsicht, den Anstieg der Lebens-

haI tungskos·ten bei der Beihilfcnhöhc und bei den Einkommensgrenzen 

zu berücksichtigen ::;o\-lic alle Mo.ßnahll1cn, . die zu einer sozial ge­

rechteren Einkornmensermittlung führen. Der Östcrrei.chischc Ar-

bei terkanu\lcrtag st.cht. in dicsClll Zusammenhang dem Ausschluß von 

Vcrmögen;;stcuerpflj.chtigün, der Berücksichtigung der Invest.itions­

rücklage und dem hbsetzbctrag für Bezieher von Einkünften aus 

nichtselbständiger Ar.beit positiv gegenlibcr. 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß die überproportionale 

. Förderung von Studierenden aus der Land- und Forstwirtschaft durch 

den vorliegenden Entwurf nicht auf ein ausgewogenes Ha[~ zurückge­

führt wird, woc1urc'h ei.ne wesEmtlichc Ungerechtigkeit bei der Ein­

kommensenni t tlunCJ und der Bei 1Ii 1 fenVC1~(Jal;e bestehen bleibt. 

. / . 
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Der Einführung einer Einkommensgrenze für die Gewährung von 

Lcistungs-, Wissenschafts- und Auslandsstipendien wird grundsätzlich 

~ugesti~nt. Diese Grenze ist jedoch so zu gestalten, daß sicherge­

stellt ist, daß Studierende aus Arbeitnehmcrfillnilien mit mittlerem 

Einl~olnmen nicht von dieser Förderung ausgeschlossen werden. 

Einen schwerwiegenden Einwand erhebt der Österreichische Arbeiter­

kalTuncrtag gegen die vorgesehene Staffel für die Berechnung der 

zumutbaren Unterhaltsleistung gemäß § 13 Abs. 7. Im Gegensatz zu der 

in den Erläuterungen (S. 6) enthaltenen Aussage, daß die neue Staffel 

zu einer Verringerung der zumutbaren Unterhaltsleistung führe, kommt 

es zu einer Anhebung dieser Beträge und darnit zu einer Senkung der 

Beihilfen. 

Damit ergibt sich trotz Berücksichtigung eines Absetzbetrages für Ar­

bei tnehmcr, daf~ die Einkommensgrenze gegenüber 1981 um 4, 5 %-Punkte 

zurlicl~bleibt und die mittleren und kleineren Beihilfen, die 1983 be­

sonders stark gekürzt wurden, S 2.000,- bis S 3.500,- unter dem auf­

gc\ ... (~rt-J·l(m Betraq von 1981 bleiben. Im Sinne der Ziclf.;etzun\Jcn der 

Novelle (siehe ErUiu ternngen S. 1) soll tc diJher die St.üffel für die 

z'lunutbarc Unterhal tsleistun9 ge~ndert Herden. 

Im einzelnen legt dc.:r Österreichische Arbeiterkammertag folgende 

Änderungs- und Ergänzungsvorschläge vor: 

1. Zu Z. 3. § 2. Voraussetzungen 

Hinsiclltlich der Altersgrenze wird entweder die Anhebung auf das 

45. Lebensjahr, oder die Beibehaltung der bisher gültigen Ausnahme­

regelung vorgeschlagen. Dar Ausschluß von Absolventen einer Akademie 

f(;ldl'll1ll'.! "1 :;,'!II'irll 1111'111 '1"1""111 ).'1 11'11, tI .. :;1,11.111,111" "111" 11111, I 

schiL.'u.Licl1c' I3czurJ~;dduLT von ltldxillid I zwv.i. J.,dlJ Vll bj:; zu ~;jCl)l'll ,l"dll VJI 

ergibt. Es sollte eine n~xinßlu Bcy.ugsdaucr [cstgeleyt werden, die 

<luch durch eine Kombinat ion vcrf;chj.cdcner POt;;t.sckun(l~ircr Bildungs­

einrichtungen aw'~ge:-;chöpfl werden kann. 

.1. 
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2. Zu Z. 4 § 3 Abs. 3.Deurtcilung der sozialen Bedürftigkeit 

Die Eillb"ziC'llUng ] ön<:lCl- d<.lur;rndcr Arbci"lsJof;jqt~cit in die Ermit.tlung 

des zu erVldr Lenden Jc.111l.:'CSe inkollunens \-lircl beg!: üf:>t~. 

3. Zu Z. 5~ § 5.Hinzurechnungen 

Die Hinzurechnung der Investitionsrücklage bei der Einkommenser­

mittlung \"lird positiv beurteilt, da dadurch ein Beitrag zu einer ge­

rechteren Einkommensermi t.tl ung geleistet wird. 

4. Zu § 6. Hinzurechnungsbetrag 

Der Österreichische Arbeiterkan®ertag setzt sich dafür ein, weitere 

Überlegungen für eine Neuregelung der Einkommensermittlung für die 

Land- und Forstwirtschaft anzustellen. 

Uill der. bc~;ondercn steuerlichen l3ehandlung landvlirtschaftlicher Ein­

y,<.mulIcn CBt !-.;prcchcll zu können, Wil-d vorgeschlcH]c.on, den letzten Sa t.z 

im § 6 zu ~,tTeichen. Damit soll dem Bundesminister für Hisscnschdft 

und Forschul1<;1 die Mö<j] icltkcjt gegeben \'l(~rdcn, durch einen ange­

nlC~;f:;ell('ll IlunderU;a"lz vom Einheit.s'v:cr"l einen llinzurechnungf.;betrag· zu 

c:creichc'n, der eine sozial <.J.Uo;gC\-logcne Einkollunenf;ermit.tlung sicher-

f;tell t. 

5. Zu Z. 9. § 13. Höhe dcr'Studicnbeihilfe 

Die Erhöhung des Grundbctragcs gemäß Abs. 2 sollte mit einem Betrag 

von S 16.000,- festgelegt werden. 

Die erste Staffel der Tabelle zur Berechnung der zwnutbaren Unter­

haltsleistung gemäß Abs. 7 sollte S 48.000,- betragen. Nur so kann 

sichergestellt werden, daß Studierende aus Arbeitnehmerfamilien mit 

einem zwar nominell gestiegem .. :n, real jedoch gleichwertigen Ein­

kOMTICn g0genUbcr 1981 auch gleich kaufkräftige Beihilfen erhalten. 

Die enU:prechendcn VcrgleichE;\Vcrtc kC.)nncn der Doi1<:1ge entnommen 

\'lcrdon. 

Viii der ~;()?.idlC!rj ~)it'udLi()n (1(,[" F;lllÜl jen h(~r;;~(~r zu cnL::;pl(Thcn, solltC' 

/ 

. / . 
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Der Absetzb0trClg für Einkünft.c aus nicht:selbständiger Arbei t wird 

begrüßt. Um eine Anhebullg der Durchschnjttsbcihilfen von Studierenden 

aus hrbeitnahmcrfamilicn zu erreichen, ist jedoch eine Änderung der 

Berechnung der zumutbaren Unterhai tsl ('i~;tllng (s.o.) und eine Anhebung 

dieses Absetzbetrages auf S 10.000,- erforderlich. 

Der Freibetrag gemäß Abs. 11 sollte mit S 9.500,- festgelegt werderi. 

Der Ausschluß von Vermögenssteuerpflichtigen g~ntiß Abs. 13 wird 

positiv beurteilt. Da im Vermbgcnssteuerrecht sehr hohe Freibeträge 

vorgesehen sind, beträgt der Anteil der Vermbgcnssteuerpflichtigen 

nur 4,6 % der Haushalte. Es erscheint unbedingt notwendig, diesen 

wirtschaftlich sehr gut ges~el]ten Personenkreis von der Studien­

förderung auszuschließen. 

6. Zu Z. 11. Weitere F~rderungsmaßnahrnen 

Di,e Neuregelung der Heiteren I'örderungsmaßnahmen wird grundsätzlich be­

grUßt, jedoch sollten auch die ZuschUsse zur Studienbeihilfe gemäß 

§ 26 über die Einkorrunensgr enZ('11 gemiiß § 13 hinau~; zuerkannt werden. 

Weiters ,·:~il.-v zu regeln, wie of:t ein Studierc'ndcr lIlaxilll<J.l Anspruch auf 

weitere F~~derungen h~t. 

vJÜ;sen:;ch.::d.U:;-- und LeisLulJC:J~;stipcndien r;ollten von allen Universitäts-­

lehrer.n befürwortet. \-:erden Lönncn, die auch zur Bct.reuun~J von 

Dü·;:,;ert.at.i.on und Di.plo!11~r:bcitcn berc!cht:i,gt. sine]. Damit soll die Viel­

falt der wi.~scnschaftlichcn Arbeiten sicllergcstellt werden. 

Der Öst err-cichischc l\rbei t.erkiJI~ll\\crta<J crf3ucht UIll Berü.cksichtigung 

seiner Vorschläge bC.i der Endredaktion des Geset.zent.wurfos. 

Dcr Präsident: 

J !z UJJ. 
ExemPlüJicscr 

>Der K<:lriCamtsdirektor: 

~v1 
an das Pr~sidium des 

Nutionalrat.es. 
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V~r~l~iGh dzr Stu~i~~beihilf~ 1981, 1983 und Zn~~urf ~935 

I~ .. (""_"':I"""-"" __ ~""'V"I""'\"'_""~. t('\'~':"'~ ~""""''':~''r'e-jI'~~- ~J-, .. ,::...!',..'t .. _J,. ~""~C'\-'-' 1"- "'0- ~.1 ~...,I""'\-+-.::::.: .• .:.. _... _... ' __ 0 ... :' .. i; ~" ...... , ; ... ~. ..... _ "" ~_ 0 ..:. r t_ .......... a ... ',,;.... .:. i; '_ -...... 1 '- ~ 1.00. .......... ". ~.i. ~...... ,::; . .,..,...:. ...... _ ~ .. .:1_ v C. __ .:l ." 0 _ ... .:..:........ "" 5 , 1985 Absetzbet=~s f. v~selbs~d.; 
,.1"._ :·'n.....,('l,...ro' .. ....,-f""--~-'""'"!~~i f"',..rr..-'\ ,...."'")- ~~ .:..-, .. ,-",:"", ..... ( <::". ""on ::: _-'~. .... ~ .. ,. ' .. ' ... : .... :- . ...:~.::_:_ .. :_:.:: .. ~: .. :.;, .. ::_.~ '-' ....... ... \.A,.r .:.. __ on ............ c.C' .. ·... (.Iv. 1 1 __ , 
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...:.,!.:--: ~ n b;.l:-.~ 82: "'1!L c , .. , ./ , 
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, I 

1\ 

1
1 I, 

a) Ec~~~s~n~~z-~~~l~~e 00.00('.-

~0.550.-

".",.., C,..,O 
i i vv .. 0'._1" .- 9 "D·Je.- = 91.800.-9~ • ?2·:).-

b) z~~~tb. U~ter~cltcl. 8.cco.- 9.780.-
) ........ ~~ ~' ~\., .• ~.r I,! 30 ",' .... 0 ~1 "42 (3 c:a/) 13h 9t:a (12 .-cl / 16 C;'.I~ (*!:: 11·~5 6'·(') ) C ,::; .... ...:.'...4.J..~ • .:.!)c ..... u.!.-'- .... e ,) .vv .- ~ .\...J .- + ,.)i) ' • ..J".- +- ",I) +, ,,.//',.l/ '-JO e..",. ~\J.-
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i 

I 
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t 
I 
I 
L 

j! - I " 
Ii I \ il. A"" r 1""\ ,." " ... ...(""\ I"\. ""'- 7..r"<.""" 

0.; ': ,0~.vC'-.- '2\ .. /.6~5.- 11)2.,)vO.- 9.00v.- = 1.::) • ./~\...-
I' d , , 'I 

~ I I! 
c ) 

a.) 

b) 

11 
~ I 

I' 

1i.t 2C:"" .• ,/v.-

23.750.-

130.000.-

23.000.-

17.475.- 18.955.-

22.576.- (-5%) 26.545.- (+ 17,6%/ + 11,8% ) I.", ... , -" ........ ,... 
\ ':::'O.L._: .:::0 • .:: I.:;>. 

149·370.- 9.000.- = 154.880.-

23.166.- 30.660 .. -

c ) 

il 
1: 
jl '5·000.- 10.817.- (-28%) 14.840.- (+37~~ / - 1% ) (·S~ll: 17.820.-
,I 
!I ," I I' 

.;.) i' 150.000.- I 172.350.-
11 b) I 

I 32.000.- I 38.507.-

1\ 
I 

c) 6.000.- I 0 
d I. q 

> 
> 

* Soll Au!wer~u~g der Beihilfe. von 1981 um 18,8% 

n.:r. -":.&-tl~"""'o~,' .. '~,.", 'OA.;t...·",.,. ... ,oY\ ~-"'o.,., ""oP~ -,... ",::"k0r ..... "-~ .. ;..;.,,~ - .. - .... ~nc :-._el .. cren .u~.d~1.L.4_'" W __ G._ .. 1/:,),) 6-ge •. ", ... ~ 

---'- ~----~~~-

1

,89.000.- - 9.000.- = 180.000.-

42 .. 000.-

C-100%! L. 3.500.- (- / - 42%) (*Soll: 7.128.-) 
\ 
1- ~ __ _ 

1981 e=pfi~dlich gekUrzt. Sie werden zwar 1935 wieder 

deu:lich angehcoe~, erreichen jedoch bei weite~ nicht den Sollwert ge~äß der Preisentwicklung. 
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